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Hannah Bunke-Emden
Mit Making die Welt ein bisschen besser 
machen

Familienpflanzen,bauenundfotografierenimeigenenGarten,Erwachsene
handwerkeln in der eigenen Wohnung, Kinder und Jugendliche tüfteln
in einerWerkstattmitMedienundWerkzeugen, Schulklassenbauen im
UnterrichtmitElektronik–alledieseAktivitätenkönnenunterdemBegriff
„Making“ zusammengefasst werden. Wie können wir die Welt durch
selbstgebauteCardboard-Brillen,3D-gedruckteObjekte,selbstentwickelte
Games, Malroboter und selbstgenähte Zopfbänder ein bisschen besser
machen?

InwieferngehtesumdenAspektdesSelbermachensundMitgestaltens
unddamitumeinegewisseUnabhängigkeitvongroßen, intransparenten
Unternehmen (oder das Streben danach)? Was spielt ökologisch-
nachhaltiges Handeln für eine Rolle? Und was haben das Erlernen von
FähigkeitenundKompetenzenimUmgangmit(digitalen)Werkzeugenund
diepersönlicheEntwicklungdamitzutun?

DieserBeitrag soll derFragenachgehen,wiedieWeltdurchMaking
zu einem besseren Ort werden kann. Dafür werden vier Aspekte von
pädagogischem Making und Maker Education herausgearbeitet und im
Hinblick auf die Fragestellung unter die Lupe genommen: Mitgestalten,
ökologischeNachhaltigkeit,SelbstbestimmtheitundPersönlichkeitsbildung.

Aufgabe 1
BeendenSiediezweifolgendenSätze:

IchhabedieWelteinbisschenbessergemachtdurch…

________________________________________________________________

Ichwünschemir,dassdieWelteinbisschenbesserwirddurch…

________________________________________________________________
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Was ist Making und warum sind hier Aufgaben?

Kurzgefasst: Making kommt von „machen“ (engl. to make). Der Begriff
beschreibt das Selbermachen mit Medien, (digitalen) Technologien,
verschiedenen Materialien und Werkzeugen – also das Tüfteln, Bauen,
Kreieren und kreative Gestalten von eigenen Produkten (vgl. u.a.
Maurer/Narr 2019; Schön et al. 2016; Schön/Ebner 2019). Damit sind
Making-Aktivitäten unglaublich vielfältig, sowohl inhaltlich als auch in
der (pädagogisch begleiteten, methodisch-didaktischen) Umsetzung –
Menschen konstruieren, gestalten, entwickeln, programmieren, bauen,
tüfteln, experimentieren, fotografieren, löten, schneiden, kleben, malen,
musizierenundbasteln.Wichtigistzuverstehen,dassjenachPerspektive
unterschiedlicheAspekteeinerMaking-AktivitätindenFokusgesetztwerden
können.AndieserStellekommtdenGestalter*innenundBegleiter*innen
von Making-Projekten eine wichtige Rolle zu. Für diesen Beitrag ist es
spannend, sich Making unter zwei Gesichtspunkten zu nähern: Making
als soziale, gesellschaftliche Bewegung und als methodischer Ansatz mit
PotenzialenundMöglichkeitenfürdasLernen(vgl.Schön/Ebner2019:11).

Bezogen auf pädagogische und Bildungskontexte ist im Allgemeinen
vorallemderAspektdes„LernensdurchMachen”–handlungsorientiert,
interessengeleitet, lernendenorientiert und selbstorganisiert – interessant
(vgl. ebd.: 12). Darum ist dieser Beitrag gespickt mit Aufgaben zum
Selbermachen. Sie können hier selbst ausprobieren und in der eigenen
aktivenAuseinandersetzunglernen.

Gutzuwissen:DieLösungenderAufgabenbefindensichdirektunter
denAufgaben.FürmehrSpaßwerdendieseabgedecktunderstnachder
Bearbeitungangeschaut.

Die Welt ein bisschen besser machen durch Mitgestalten

VieleTextezuMakingundMakerEducationbeginnenmitMarkHatchund
der Maker-Bewegung als Grundstein von Making. Denn Hatch beschreibt
in seinem „Maker Movement Manifesto” neun Prinzipien der Maker-
Bewegung (vgl.2014:11-31),diedenKernunddie (gewünschte)Haltung
hinter Making-Aktivitäten ausführen. In diesen neun Prinzipien wird der
„Weltverbesserungsgedanke”vonMakingbereitsdeutlich:Esgehtumeine
Community, die selbermacht, teilt, lernt, zusammenarbeitet und neue
Lösungensucht.

WennalsomitMaking-AktivitätendieWelteinbisschenbessergemacht
werdensoll,isteineHaltungorientiertandiesenoderähnlichen(Hatchlädt
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ausdrücklich zum Anpassen ein) Prinzipien entscheidend. Es geht um die
Mentalität des Mitgestaltens, die Dinge selbst in die Hand zu nehmen –
der*dieKonsument*inwirdzum*zurMaker*in,der*diemöglichstunabhängig
vonderindustriellenundkommerziellenProduktionistundhandelt.

Making-AktivitätengehenimbestenFallüberdasindividuelleTüfteln
hinausund suchennachneuen, kreativen Lösungen für gesellschaftliche
Probleme – werden durch kleine LEDs leuchtende Grußkarten nach
Anleitung gebastelt oder Schlüsselanhänger mit Namen aus dem
Lasercutterwie amFließbandproduziert, reicht diesmitunter nicht aus,
um die Welt zu verbessern, weil die gesellschaftliche Dimension fehlt.
SchonkleineAnpassungeninderUmsetzungoderdemZielderAktivität
könnenandieserStelleunterstützen:VielleichtkönnendieGrußkartenan
dasörtlicheSenior*innenheimoderzuGeburtstagenanFamilienmitglieder
geschickt werden. Dabei kann der Umfang, in dem die gesellschaftliche
Dimensionberücksichtigtwird, variieren. Steht in einemMaking-Projekt

Aufgabe 2
OrdnenSiedieBeschreibungendenPrinzipienderMaker-Bewegung(vgl.Hatch

2014:11-31)zu,indemSieLinienziehen.

1.Make a.EntwickledichpersönlichdurchMakingweiterund

nimmdieseVeränderungan.

2.Share b.Verschenke,wasdugemachthast.

3.Give c.GehspielerischansSelbermachenheranundsei

überraschtundstolz,wasduentdeckenwirst.

4.Learn d.Gestalte,kreiereundproduziereDingeselbst.

5.ToolUp e.Arbeitemitanderenzusammenundtauschedichaus.

6.Play f.Hörnieauf,weiterlernenzuwollen–überTechniken,

Materialien,Prozesse.

7.Participate g.TeiledeineIdeen,Produkte,Materialien,Erfahrungen

und(Miss-)Erfolgemitanderen.

8.Support h.UnterstützedieMaker-CommunitymitWissenoder

Engagement,finanzielloderpolitisch.

9.Change i.SuchdirZugangzudenToolsundWerkzeugen,diedu

brauchstundprobiereVerschiedenesaus.

 Lösung: 1d, 2g, 3b, 4f, 5i, 6c, 7e, 8h, 9a
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z.B. das Kennenlernen einer Technologie im Mittelpunkt, ist der Aspekt
desMitgestaltensvonWeltundGesellschaftersteinmalzweitrangig.Denn
esbraucht gewisseKenntnisse, FähigkeitenundKompetenzen,umaktiv
mitgestalten zu können. Nur, wer seine und ihre Möglichkeiten kennt,
kannauchpartizipieren.EbensosinddieBegleitungunddas„Anstupsen“in
einegesellschaftlich-reflektierteRichtungvonentscheidenderBedeutung.
VielleichtstehtimFokusalsoderUmgangmitdemLasercutter,aberstatt
SchlüsselanhängernmitNamenentstehenkleineInsektentränken.

Es ist ebenso möglich, das Mitgestalten von Welt und Gesellschaft bei
Making-AktivitätenindenMittelpunktzustellen.Beidermake.cityderMaker
DaysforKids(vgl.Schöno.J.:49-56)bauenKinderdieStadtderZukunftals
ModellausihrerPerspektive.SiesetzensichmitZukunftsfragenundbewusst
angeregtenThemenwieNachhaltigkeit,Umweltfreundlichkeit,Barrierefreiheit,
Mobilität,ZusammenlebenoderKinderfreundlichkeitauseinander.

Gemeinsam in der Gruppe entwickeln sie kreative Lösungen, suchen
neue Ideen, arbeiten kooperativ, entscheiden demokratisch und erleben
sichselbstalsGestalter*innenihrerZukunft.AlsWerkzeugezurUmsetzung
vonModellenundPrototypenistalleserlaubt,vonPappeüberLEGO®hin
zuHolzkonstruktionenoder3D-gedrucktenObjekten.Esgehtauchumein
SichtbarmachenderkreativenIdeenundGedankenderKinder–begrünte
Dächer, Sitzgelegenheiten für Ältere, Kunst-Parks, Schulen, Bahnhöfe,
Garten-BooteundAchterbahnen,diequerdurchdieStadtführen,entstehen.

Abb. 1: make.leipzig bei den Maker Days for Kids Leipzig 2022 (© CC BY ND 4.0 Maker 
Days for Kids, https://creativecommons.org/licenses/by-nd/4.0/deed.de)
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Die Welt ein bisschen besser machen durch ökologische 
Nachhaltigkeit

Schönetal.(vgl.2016:9)beschreibenverschiedenePrinzipien,dieMaking
mit Kindern und Jugendlichen ausmachen und wodurch sich Making-
Aktivitäten von anderen (medienpädagogischen) Angeboten, in denen
Medien und Technologien zum Einsatz kommen, unterscheiden. Eines
dieser Prinzipien besagt, dass Making-Aktivitäten im besten Fall eine
Möglichkeitdarstellen,dieWeltauchaufeinerökologischenEbeneaktivzu
gestaltenundzuverbessern,dahersolltenu.a.AspektewieNachhaltigkeit
oderUmweltschutzinhärentsein(vgl.ebd.).

Beim Thema ökologische Nachhaltigkeit kann aus zwei Richtungen
geschautwerden:ZumeinenmitBlickaufdenInhaltunddasThema,zum
anderenmitBlickaufdiepraktischeUmsetzung.Nichtimmergreifendiese
beidenEbenengutineinanderundmitunterbefindensichGestalter*innen
vonMaking-AktivitätenauchineinemZwiespalt.GehteszumBeispielum
kleineBastel-undTüftelprojektewieRoboterausZahnbürstenköpfen,die
sichdurcheinenVibrationsmotorbewegen,istdieszwareintolleserstes
Making-Projekt, gerade auch für kleinere Kinder, aber nicht besonders
nachhaltig.WenndannnochFedern,GlitzerundWackelaugenausPlastik
als Deko dazukommen, gerät der Nachhaltigkeitsaspekt schnell in den
Hintergrund und die Making-Aktivität hat durchaus Potenzial für eine
„Materialschlacht“.Hier lohntessich,dieProblemezuidentifizierenund
nachAlternativenzusuchen.AnstattderZahnbürstenköpfekönntenalte
Flaschendeckel,diesonstimMülllanden,genutztwerden.Vielleichtbieten
sichfürdieDekoauchNaturmaterialienwieBlätteroderÄsteanundAugen
könnenaufgemaltoderausHolzrestenselbstgebautwerden.

Abb. 2 und 3: make.city bei den Maker Days for Kids Graz 2022 (© CC BY NC ND 4.0 Lehr- 
und Lerntechnologien, TU Graz, https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de)
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Ökologische Nachhaltigkeit sowohl auf inhaltlicher als auch auf
UmsetzungsebenemussnichtimmerimFokusdesMaking-Projektsstehen,
umdemAnspruchnachWeltverbesserungentgegenzukommen.Vielmehr
solltesieimmermitgedachtundwomöglichauchumgesetztwerden:Beim
NähenkönnenStoffresteverarbeitetwerden,dasTeilausdem3D-Drucker
kanneineBeschilderung fürMülleimer („NurPlastikmüllbitte“)sein,die
Buttonmaschine kann für das eine Projekt ausgeliehen statt neu gekauft
werden.UndZahnbürstenrobotermachenwirnichtmehr.

Aufgabe 3
KreuzenSiean,welcheAspekteindenbeispielhaftenMaking-Aktivitäten

angesprochenwerden.

Making-Aktivität

na
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Smartphonesauseinanderschraubenundausdem

SchrottSchmuckwiePlatinen-Ohrringeherstellen

LösungenfürdenUmgangmit3D-Druck-Abfall

konzipieren

einesolarbetriebene,selbstbewässernde

Pflanzenwandkonstruieren

einensprechenden,blinkendenMülleimermit

Mülltrennungprogrammieren

einenKompostfürdenSchulgartenbauen

Lösung: Hier gibt es kein richtig oder falsch. Die Beispiele sollen 

ein Reflexionsanlass bieten und dazu auffordern, über die 

Umsetzung der Projekte im Einzelnen nachzudenken.
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Die Welt ein bisschen besser machen durch 
Selbstbestimmtheit

Aufgabe 4
FüllenSiedieLückenmitdenvorgegebenenWörtern.

Reflexionen - Coding - kreativen - auseinander - Strukturen - kritisch - Gestalten - 

mitgestalten - Verstehen - tiefgehendes - selbstbewusst - eigenverantwortliches - 

individuelle

NebeneinemBlickaufdieMaker-CommunityunddieHaltunghinter

derMaker-Bewegunglohntessich,fürdiePotenzialezurVerbesserung

derWeltauchaufdie__________________Ebeneunddamitaufden

oderdieselbstbestimmte*nLernende*nzuschauen.Waspassiert,wenn

Kinder,JugendlicheundErwachseneDingeselbermachenunddabeiaktiv

MedienundTechnologienfüreigeneZweckenutzen?SienehmenDinge

wortwörtlich__________________undergründenniedrigschwelligunddurch

einen__________________ZugangidealerweiseHintergründe,Funktions-

undGestaltungsprinzipienundlernen,mediale,technischeunddigitale

__________________zuverstehen.AufwasgreifteineKIzurück,ummeinen

Textzuschreiben?WelcheRohstoffesteckeninmeinemSmartphone?Wiegeht

meinMemeoderReelviral?WiegestalteicheinGame,dasmöglichstviele

Gamer*inneninseinenBannzieht?

DennesgehtbeiMaking-Aktivitätenoftummehralsdas__________________

mitMedienundTechnologien–einewichtigeRollespielenauchdas

GestaltenderMedienselbstaufeinertechnischenEbene,dasVerstehenvon

Prozessen,AbläufenundZusammenhängen(vgl.Boy/Narr2019:17-18).

HierkommenMakingund__________________(Programmieren)zusammen

undgreifennatürlicherweiseineinander.DieseZugängeundMöglichkeiten

fürdastechnische__________________vondigitalenMedien,Technikund

TechnologiensindnotwendigfüreinselbstbestimmtesHandeln(vgl.Zorn

2010:22)–selbstbestimmtesund__________________Handelnunter

BerücksichtigungvonThemenwieDatenschutzundPrivatsphäre,ethische

Prinzipien,informationelleSelbstbestimmungoderdigitaleMündigkeit.Denn

Durchschauenbedeutet,ein__________________Verständniszuentwickelnund

sich__________________mittechnischenundgesellschaftlichenEntwicklungen

auseinandersetzenzukönnen.DamitkönnendurchMaking-Aktivitätennicht

nurtechnischeKompetenzenerweitert,sondernauch__________________

derWechselwirkungenzwischenMensch,TechnologieundWeltangestoßen
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Die Welt ein bisschen besser machen durch 
Persönlichkeitsbildung

Um die Welt besser zu machen, sind starke, selbstbewusste und
engagierte Persönlichkeiten gefordert. Pädagogisches Making kann die
Persönlichkeitsbildung auf vielfältige Weise unterstützen. Oft braucht es
gar nicht viel, um in Projekten verschiedene Aspekte zur Stärkung der
Persönlichkeitbewusstanzuregen.AndieserStellewirddieenormwichtige
Rolle der Gestalter*innen und Begleiter*innen von Making-Aktivitäten
deutlich,diesowohlthematischalsauchinderUmsetzungSchwerpunkte
setzenundImpulsereingeben.

Manche Making-Aktivitäten bestehen aus dem Nachmachen von
Anleitungen oder dem Befolgen von Anweisungen. Dies kann mitunter
sinnvoll oder sogarnotwendig sein, z.B.wennesumdasVerstehender
Funktionsweise von Programmen geht. Die eigene Kreativität auch
bei solchen Formaten zu fördern, ist dennoch möglich. Im Beispiel
könnten die LED-Taschenlampen ganz niedrigschwellig noch (mit
nachhaltigen Materialien) bunt verziert und verschönert werden. Auch
könnte ein Lightpainting-Anschlussprojekt folgen: Mit einer Kamera,
Langzeitbelichtung und den LED-Taschenlampen werden bunte Bilder in
dieLuftgemalt.Ebensowäremöglich,dieKindernachderEinführungin
dasThemaStromkreisedurchdieBatterie,dasKupferklebebandunddie
LEDsanzuregen,eigeneProjektemitdiesenMaterialienumzusetzenund
selbstIdeenauszuprobieren.

VirtualReality(VR)bietetallgemeineineeherunkooperativeAtmosphäre,
wennsichKinderdurcheineCardboard-Brille in ihreeigene,vonanderen
abgeschottete Welt begeben. Eine gemeinsam gestaltete VR-Welt, in der

undermöglichtwerden(vgl.Schönetal.2016:15).WerMedien,Technik

undTechnologienversteht,kannsieselbstbestimmtund__________________

nutzen,Ideenentwickelnodersogarselbst__________________–undzwar

hinzueinerbesserenWeltmittransparentenMedienundTechnologien,die

unterdeneigenen(ethischen)Prinzipienfunktionierenundnichtvongroßen,

undurchsichtigenAnbieter*innengesteuertwerden.

Lösung: individuelle - auseinander - kreativen - Strukturen - Gestalten - 

Coding - Verstehen - eigenverantwortliches - tiefgehendes - kritisch - 

Reflexionen - selbstbewusst - mitgestalten
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GruppeaufeingroßesBlattgemalt,abfotografiertundindieentsprechende
App übertragen (vgl. Schön/Hollauf 2018), könnte das Projekt durch die
gemeinsameArbeitaneinemkooperativenProduktbereichern.

Drehen Kinder gemeinsam einen Dokufilm, sind Gespräche zu
ThemenwieDatenschutz,demRechtameigenenBild,Urheberrechtund
freie Lizenzenunerlässlich.Auch könnte eine kritischeDenkweisedurch
das (selbst-)gewählte, gesellschaftskritische Thema des Films und die
AuseinandersetzungdamitimProzessgefördertwerden.

WennKinderineinemProjekteineeigeneQuesterstellen,eineAufgabe
bzw. Suche für eine Spielfigur in einemOnline-Spiel, kannespassieren,
dass sie sich in ihrer Begeisterung, in ihren Ideen und Vorstellungen
verzetteln. Ein Projektplanungsbogen könnte die Selbstorganisation
und das selbstorganisierte Lernen unterstützen: Sie müssen sich mit der
Frageauseinandersetzen,welchesWissenundwelcheMaterialiensie für
die Umsetzung ihres Projektes brauchen. Außerdem erstellen sie einen
genauenPlanfürihrVorhabenundgehendamitmöglichstgutvorbereitet
inihrProjekt.

Aufgabe 5
NotierenSieIdeen,umdenvorgegebenenAspektzurUnterstützungder

PersönlichkeitsbildungimBeispielprojektzuergänzen.

Making-Aktivität zu ergänzender Aspekt Idee

KinderbauenLED-

TaschenlampenausEisstielen,

KupferklebebandundBatterien

nachAnleitung

Kreativität

Kinderbauensicheineeigene

Cardboard-BrillefüreinVR-

Erlebnis

Kooperation/Kollaboration

KinderdreheneinenDokufilm KritischesDenken

KinderentwickelneineQuest

füreinOnline-Spiel

SelbstorganisiertesLernen

Kindernehmenaneinem

3D-Druck-Workshopteil

Selbstwirksamkeit/Selbst-

bewusstsein
Lösung: Hier gibt es keine Lösung. Anregungen 

werden im folgenden Absatz gegeben.
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Nach einem 3D-Druck-Workshop ein selbstdesigntes Produkt in
den Händen zu halten, sorgt bei vielen Kindern für ein Erfolgserlebnis.
Selbstwirksamkeitserfahrungen und Selbstbewusstsein könnten dadurch
ermöglicht und gesteigert werden, um beim Abschluss des Projekts
einen Rollenwechsel anzuregen: Eltern kommen nicht nur zum Abholen
und vielleicht zur Produktpräsentation, sondern haben die Möglichkeit,
angeleitetvonihrenKindernselbst3D-Druckauszuprobieren.DieKinder
erlebensichdabeiinderRollederExpert*innenundmachennocheinmal
ganzandereErfahrungen.

Zum Abschluss

WirkönnendieWeltmitMakingeinbisschenbessermachen.Durchdie
Maker-BewegungliegtMaking-AktivitäteneinWeltverbesserungsgedanke
zugrunde, gleichzeitig sind nicht jedem Making-Projekt automatisch
weltrettende Absichten inhärent. Bei pädagogischem Making kommt
es sehr auf die Gestalter*innen und Begleiter*innen der Angebote an,
die Schwerpunkte setzen sowie Möglichkeiten und Freiräume schaffen.
DieserBeitragfokussiertPotenzialeundzeichneteinpositivesBild,wobei
Herausforderungeneherunbenanntbleiben,undistdamiteinPlädoyerfür
MakingalseinAnsatzfürMedienpädagogik,denessichlohnt,weiterzu
verfolgen.NichtjedesMaking-ProjektwirddieWeltbessermachen–aber
denGedankenimmermitzunehmenundeszuversuchen,kannauchnicht
schaden.

Aufgabe 6
SchauenSiesichIhreAntwortausAufgabe1an.WashabenSiesichgewünscht?

NotierenSie(mitdenAnregungenausdiesemBeitrag)dreikonkreteIdeen,mit

denenSieIhrenWunschmithilfevonMaking-Aktivitätenangehenmöchten.

1.Idee:________________________________________________________________

2.Idee:________________________________________________________________

3.Idee:________________________________________________________________
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